
  

Widerstand gegen den NS in der Region 

Eine Unterrichtsentwurf für die S II von Julia Schönthaler 

Thema 

Trotz einer weitreichenden Anpassung an den Nationalsozialismus gab es auch Kritiker des NS-
Regimes. Neben den „großen“ Widerstandsaktionen wie beispielsweise dem Stauffenberg-Attentat 
oder der Flugblätter-Verteilung der „Weißen Rose“ gab es auch auf regionaler Ebene Formen des 
Widerstands. Diese konnten sich sowohl in Nonkonformität, als auch in Formen der Verweigerung 
oder des Protests äußern. Auf badischer Ebene sind hierbei die Akten des ehemaligen KZ Kislau, sowie 
des Mannheimer Sondergerichts von besonderer Relevanz. Für die Stunde wurden Fälle von 
Angeklagten wegen „Wehrkraftzersetzung“, kommunistischer Tätigkeit, Zugehörigkeit zu den Zeugen 
Jehovas, sowie wegen Verleumdungen wichtiger NS-Funktionäre ausgewählt. 
 

Lehrplanbezug 

Voraussetzung für diese 45-Minuten-Unterrichtsstunde sind Vorkenntnisse zu bekannten 
Widerstandsaktionen, sodass die vorliegenden Fälle in einen Kontext eingeordnet werden können. 
In diesem Zusammenhang ist auch das Modell von Peukert einzuführen, der vier Stufen des 
Widerstands unterscheidet: Nonkonformität, Verweigerung, Protest und Widerstand. Die 
Einzelfallbetrachtung stellt dabei die Möglichkeiten des Einzelnen im NS-Regime heraus und 
macht deutlich, welche Folgen die Widerstandshandlung mit sich brachte. Die Schülerinnen und 
Schüler üben dabei ihre Urteilsfähigkeit hinsichtlich historischer Handlungen.   
 

Didaktisch-Methodischer Kommentar 

Die Unterrichtsstunde ist als Einzelstunde für eine Kursstufe am Gymnasium konzipiert. 
Zum Einstieg eignen sich bekannte Bilder von Widerstandshandlungen wie die Verweigerung des 
Hitler-Grußes. Hier bietet sich die Aufgabe an, die Schülerinnen und Schüler Fragen an die Person 
auf dem Bild stellen zu lassen, die sich intuitiv auf die wichtigsten Faktoren richten werden: 
Gründe/ Motive für die Widerstandshandlung, welche Probleme sich daraus für die Person ergaben 
und welche Bedeutung die Handlung hatte/haben sollte. 
Mit diesen Fragen kann man in die Einzelfallbetrachtung starten, die aufgrund der Fülle der 
Materialien als Gruppenarbeit konzipiert ist. Jeder Fall soll dabei zunächst zusammengefasst und 
beurteilt werden. Anschließend sollen die Fälle auf Gründe, Folgen und Bedeutung untersucht 
werden. Zum Abschluss präsentieren die Schülerinnen und Schüler ihre Ergebnisse der Klasse und 
diskutieren, inwiefern es sich bei ihrem Fall um Widerstand handelt. Hier kann nun das Modell 
Peukerts eingeführt und auf die Fälle bezogen werden. 
 

Kompetenzen / Lernziele 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 
• lernen die verschiedenen Formen des Widerstands nach Peukert 
• lernen Formen regionalen Widerstands (wie hetzerische Äußerungen) kennen und ordnen 

diese in Peukerts Modell ein 
• lernen, dass die NS-Justiz von Willkür geprägt ist und auf eine Unterdrückung von 

Gegnern ausgerichtet ist 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

• können mit archivarischen Akten arbeiten und relevante Informationen aus diesen 
herausarbeiten 

• können die Widerstandshandlungen miteinander vergleichen 
• können eine Quelle in ihren historischen Kontext einbetten und auf dieser Grundlage 

argumentieren 



• können ihre Ergebnisse präzise präsentieren 
Reflexionskompetenz:  Die Schülerinnen und Schüler  

• erkennen, dass die archivarischen Quellen von der NS-Perspektive geprägt sind und 
deshalb hinsichtlich der Objektivität kritisch betrachtet werden müssen 

• können Fälle von Widerstand kritisch beurteilen und einordnen 
 

 
 
Materialien: Einzelfallakten als Gruppenarbeit für vier Gruppen aufbereitet 
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Gruppe A: Franz Xaver Birk, „Ernster Bibelforscher“ 

 

Arbeitsaufträge  
 

1. Lest die Akte von Franz Xaver Birk und beschreibt das Vergehen, für welches 

der Betroffene verurteilt wird. 
 

2. Arbeitet heraus, wie das Urteil von dem Richter begründet wird.  
 

3. Beurteilt, ob oder inwiefern dieser Fall als Widerstand bezeichnet werden kann.  
 

Überlegt euch dazu: 

a. Welche Gründe hatte der Betroffene für seine Handlung?  

b. Welche Probleme entstanden ihm daraus?  

c. Welche Bedeutung hatte seine Handlung? 
 

4. Ihr präsentiert euren Fall im Anschluss dem restlichen Kurs:  

versucht knapp die wichtigsten Aspekte zusammenzufassen, um eure 

Mitschüler in die Lage zu versetzen, zu einem eigenen Urteil zu gelangen, ehe 

ihr ihnen eure Beurteilung begründet präsentiert. 

 

 

 
Akte aus: GLA 521_584 
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Gruppe B: Artur Andreas Keck, „Wehrkraftzersetzung“ 

 

Arbeitsaufträge  
 

1. Lest die Akte von Artur Andreas Keck und beschreibt das Vergehen, für 

welches der Betroffene verurteilt wird. 
 

2. Untersucht, wie der Betroffene selbst zu seinen Äußerungen Stellung nimmt 

und diese begründet.  
 

3. Beurteilt, ob oder inwiefern dieser Fall als Widerstand bezeichnet werden kann.  
 

Überlegt euch dazu:  

a. Welche Gründe hatte der Betroffene für seine Handlung?  

b. Welche Probleme entstanden ihm daraus?  

c. Welche Bedeutung hatte seine Handlung? 
 

4. Ihr präsentiert euren Fall im Anschluss dem restlichen Kurs:  

versucht knapp die wichtigsten Aspekte zusammenzufassen, um eure 

Mitschüler in die Lage zu versetzen, zu einem eigenen Urteil zu gelangen, ehe 

ihr ihnen eure Beurteilung begründet präsentiert. 

 

 

 
Akte aus: GLA 521_3514 
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Gruppe C: Mathilde Kling, „Verleumdung & Zigeuner-Zugehörigkeit“ 

 

Arbeitsaufträge  
 

1. Lest die Akte von Mathilde Kling und beschreibt das Vergehen, für welches die 

Betroffene verurteilt wird. 
 

2. Untersucht, welche Folgen es für das Schicksal der Betroffenen hatte, dass sie 

im März 1943 aufgrund ihrer fortgeschrittenen Schwangerschaft frühzeitig aus 

der Haft entlassen wurde. 
 

3. Beurteilt, ob oder inwiefern dieser Fall als Widerstand bezeichnet werden kann.  
 

Überlegt euch dazu: 

a. Welche Gründe hatte die Betroffene für ihre Handlung?  

b. Welche Probleme entstanden ihr daraus?  

c. Welche Bedeutung hatte ihre Handlung? 
 

4. Ihr präsentiert euren Fall im Anschluss dem restlichen Kurs:  

versucht knapp die wichtigsten Aspekte zusammenzufassen, um eure 

Mitschüler in die Lage zu versetzen, zu einem eigenen Urteil zu gelangen, ehe 

ihr ihnen eure Beurteilung begründet präsentiert. 

 

 

 
Akte aus: GLA 507_4279 und 4280 
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Gruppe D: Hermann Gsänger und Anna Elisabeth Klotz, „Kommunismus“ 

 

Arbeitsaufträge  
 

1. Lest die Akte von Hermann Gsänger und Anna Elisabeth Klotz und beschreibt 

das Vergehen, für welches die Betroffenen verurteilt werden. 
 

2. Überlegt, ausgehend von diesem Fall, welche Möglichkeiten politische Gegner 

wie Kommunisten oder Sozialdemokraten hatten, vom Nationalsozialismus 

abweichende Meinungen zu verbreiten.  
 

3. Beurteilt, ob oder inwiefern dieser Fall als Widerstand bezeichnet werden kann. 
 

Überlegt euch dazu:  

a. Welche Gründe hatten die Betroffenen für ihre Handlung?  

b. Welche Probleme entstanden ihnen daraus?  

c. Welche Bedeutung hatte ihre Handlung? 
 

4. Ihr präsentiert euren Fall im Anschluss dem restlichen Kurs:  

versucht knapp die wichtigsten Aspekte zusammenzufassen, um eure 

Mitschüler in die Lage zu versetzen, zu einem eigenen Urteil zu gelangen, ehe 

ihr ihnen eure Beurteilung begründet präsentiert. 

 

 

 
Akte aus: GLA 507_11660 




















